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% u * 1 a n b.

Deftreicb. (©chfcfiocrfiid).) ©fe SBcbrjcitung fdjrefbt: tiefer
Sage wirb auf bem ©tcinfclbe ein feljr intercffaiitcr Sßerfud) mft
einem 8iöalj)ctt eifernen .§iiitcrlabiing«ü)eörfer ftattfinben. @«

wirb nämlich cf»e eigen« für biefen Sweet ctbaute Äafemattc,
bei wcldjet »fererlei eintcduitgSartcn jur Slnwenbung famen,
au« bcbctttcnbeit Entfernungen — 800 uttb 1400 Älaftcr —
mft 8}öUfflcn ©pifebomben beworfen, ©er Swcd bfefe« Sjct«

fua)e« iji, cincrfelt« bfe SBibetpantSfäbigfcft ber Äafematt«@in»

bedungen, anberfeit« bie SBirfung ber fdjarf abfufllrtcn ©efdjoffe

ju erproben. SDa« ©ewldjt ber einjelnen SBombcn beträgt 157
q3fuitb.

9txfd)itbtnt *.

(Slu« ber ©djladjt »on SBörtb.) (Sin ©tabäofpjlcr bc«

46|tcn pteufjifdjen 3nfantct(e<9tegfment« fdjrcibt: Söci SBörtl) bat
mich ©Ott wlrf(id) in ©djufe genommen. SBir ftanben 2 ©tun*
ben in heftigem ©ranatfeuer ruhig flitl unb wurben, ba« 6te

unb 46fie SRegiment, jur SBegttabmc bc« entfdjelbenben fünfte«
»etwanbt, eine« mft Sörultwebr »ctfeljcnen rjofjcn SBefnbetge« unb
te« ©orfe« grofdjweilcr.

©a« 2te SBataillon 46 griff ben SBcInbcrg auf ber fübtldjcn
SängJfcite an, fd) mufjte ihn »otn an ber fdjlimmften ©pifee mit
ber iBruflttcbr anfaffen unb »on Dften unb 9tovbcn juglcld) er»

ftefgen. ©obalb wir au« SBöra) b«au« bcboitdjirt, erhielten wir
fiarfe« Snfanterie» unb 2»itral(leufcn-geucr auf 1200 ©djritt.
3d) ging, nadjbcm Ich wm Sferbe abgcflfcgcn, Im Sauf mit ben

»erberften Äompagnien in ©djwärmcn über eine freie gtädjc,
burch (tuen tiefen SBaffcrgraben bl« an ben gut) bc« 33crgc«,

wartete biet bfe beiben anberen Äompagnien ab, ließ ©»low mit
gabne al« SReferoe am Drtsdngang juriid unb ftürmte nun ben

flcllcn SBcInbcrg fn bie #öbc. Slm $öbcnranb «hielten wir
auf 30 ©djritt ein furdjtbarc« geuer, e« fielen hier 9 Dffijiere.
SRix wurbe mit einem flarfeit ©djlage bie ©djulterfchnur abge«

fdjejfcn. SBir fammclten un«, unb nadjbcm fdj einen ÜJtoment

ba« geuer erwibert, wäbrenb »ergcMidj einjelne güfillcrc biet an
bie SBruftwcbr auf güficit unb Rauben ju fricchen fudjtcn —
ftet« erfchoffen, überrüd« herabfielen — fommanbirtc id) Sluf!

§urrab! unb wir ftürjtctt un« auf unb In bie @d)aiije. 3ua»cn
unb Surcc« bleue» jic befefet, flofjeit aber unb ließen c« nietjt

auf efnen Skjonettfampf anfemmen. ©em »erwunbeten Srigabe»
Äommanbeui rcidjte id) bie Jljanb unb wir fiürmten weiter, be»

famen aber auf bem freien ©ergrüden feldj furdjtbarc« geuer
au« einer SBalblfpcre, baf! meine Seute bi« an bie SBcfnflödc an
ber ©djarje jutüdgingen, wo gerabe ba« 2te Sataillon herauf»

fam. SScrgcblid) »crfudjtcn wir brefmal »orjugetjen. 3d) fdjwang
ben ©äbel, rief unb bat, brobte felbfi. - Sitte« blieb liegen.

©a fing fd; mit 33urgbcff unb einem Utitcroffijier allein »or.
SSeibc wurben erfdjeffen, id) erhielt einen ©djup auf bie S3ruft,

weldjer burdj Ubtfctte unb !Bincc nej aufgehalten, nur auf bet

SRtppe ftfecn blieb, jugleich einen fdjmcrjbaftcn Sßrcllfdjufj an«

SBetn, fiel efne SBöfdjung berab unb blfcb nun fm geuer beiber

Sbeile Hegen, ©fe Suascn fdjojfcn fcrtwäljrenb nach mir, bie

©rbe fptifete mir in« ©cftdit, id) rüljrte mich nidjt. Surgboff,
fdjwcr getroffen, ftürjte att mir »orbei uub ftodj bann weiter.

@r jiarb balb barauf befm Stvinäport nadj bccnbctcm ©efecht.

@« ttjat mir unenblid) wclj; er trat nod) ct)ct fn« geuer wie

fd), um ben Seuten gute« Seifpiel ju geben, ©ie 10 SWlnutctt

im bciberfeitlgen geuer, feben Stttginbltd teil Sob erwartenb,

»erbe id) nie »ergeffen! Saufenbe »on Äugeln — audj SKlttaft»

leufen — fdjwäimtcn um mich herum, ©a fab fd) »orpdjtig efn»

jetne batjerlfdje Säger chic ©eitcnfdjludjt in tie Jpöbe fonimen,

immer meljr — id) wlnfc mefneu güjtltercn, fprlngc auf, blcfc

fiürjcn herbei, umarmen mld), fdjreien #urrab, unb nun ging
e« flütmifd), Skiern, 46er, Seute »on allen SJtegimentern burdj»

einanber auf tie Surco«; wir trieben fie »on Slbfdjnftt ju Slb»

fdjnltt unb machten »tele ©efangene; fdjwarje bunte Äette! 3n
ba« lötet ber Äugel, roeldje fd) mft aufgehoben, finb jrocl gol«

bene Äettengtfcber eingebtüdt. SWorgen pciffircn wit bte SBogefeit

naa) SBeflen ju."
(©(e Kapitulation »on©cban.) ©fe Ü3ertrag«nrlunbe,

mitteilt weldjer bie Kapitulation »on ©eban »olljogcn würbe,
lautet wörtlfdj:

Swlfdjcn ten Untcrjcfdjnetcn, bem ©cnetalftab«s($l)cf be«

Äönig« SBflbetm »on SBreufjen, Dbcrfclbfjerrn ber beutfdjen Slw

meen, unb bem ©eneral en chef ber franjöpfdjen Slrmee, Selbe
mit SMmadjten »on Sljrcn SRaJcfiäten bem Äönfge SBitbelm
unb beut Äaifer Stapoteoit »erfeben, fft bfe nadjPcbenbe Äon»en<
tion abgcfdjlojfcn worben:

Slrt. 1. ©fe franjöfifcbe Slrmee untet bem Dbctbcfcbl be«

©eneral« SBimpffen gibt fid), ba fie gegenwärtig »on übetlcgenen

Stuppen bef ©eban efngefdjloffen ifl, frleg«gcfangcn.
Slrt. 2. 3n 3tüdficht auf bfe tapfere S3ertbefbfgung tiefet

franjöpfdjen Slrmee crbalten aHe ©enerate, Dffijiere unb fm
SSange »on Dffijfercn flebenben Beamten bfe grefbeit, fobalb bfe»

felben fbt ©brenwert fdjtiftlfdj abgegeben, bf« jut Skenbiguncj
be« gcgenwärifgen Äriege« ble SBaffen nicht wiebet ju etgreifen
unb in feiner SBeife ben Sntercffen ©eutfdjtanb« jurolbct ju
hanbeln. ©ie Dffijfcte unb 83eamt.-n. weldje bfefe Sebfngungen

anncljmcn, behalten (bte SBaffen unb ibre ifjncn pctfönlid) ge<

hörigen (Sffcften.

Slrt. 3. Sitte SBaffen unb Ärtcg«materlal, bcflcfjenb in gab»

nen, Slblcrn, Äanonen, 3Jcunftion ic. wetben in ©eban efnet »on
bem ftanjöfifdjen ©eneral eingefefeten mtlftärlfdjcn Äommifpon
übergeben, bie pe fofort ten beutfdjen Äommiffärcn überantwot*

ten witb.
Slrt. 4. ©fe gepung ©eban wfrb fn fbrent gegenwärtigen

Suftanbe unb fpäteften« am 2. ©eptember jut ©l«poptien ©r.
SJcajcftät tc« Äönig« »on $reufjcn gepellt.

Slrt. 5. ©le Dffijfere, weldje nidjt ble fm Slrt. 2 erwähnte

S3crpjlid)tuiig eingegangen pnb, fowie ble Sruppen werben ent»

waffnet unb georbnet nad) Iljren SJtcgfmentern ober Äorp« fn milf»

tärifdjer Drbnung übergeben, ©iefe SKafircgcl wirb am 2. @cp»

tember angefangen unb am 3. beenbet fein. @« werben ©etaetje»

ment« auf ba« Serrain geführt, welche« burch tie SRaa« bei

3gc« begrenjt (ft, um ben beutfehen Äommlffäten butd) ble DfP»

jietc übetgeben ju werben weldje bann ihr Äommanbo ihren

Unterofpjlcrcn abtreten, ©ie ©tabäärjte follcn ebne Slu«nabtne

jut SBftege bet SSerwunbeten jurüdbtcibcit.
©egeben ju Sre«nof, am 2. ©eptember 1870.

». SJtoltfr. ©raf Sßimpffen.

©oeben ifl bet mir erfdjienen unb in aUen Sud)»
tjanblungen ju tjaben:

3tx üwg um tue ttyeiitßrenie
1870

politifcfy unb mititatifety batgefteüt
»on

as. stuftet»,
(Sibgciiöffifd)cr Dberft, ©Ijrenmitglieb tet Ä. fajwcblfdjen Slfabcmie

bet Ärteg«wiffenfchaftcn.

ffiit firtegskarten untr planen.
(Srfle 3lbtl)citunei. Srei« gr. 2. 40 (5t«.

Sluf ©runblage umfaffenber unb grünblidjet Vorarbeiten,

genau betannt namentlia) aud) mit bem franjöftfdjen Sanb,
a$olf unb §cer, befdjreibt bet SScrfaffec in ebenfo fcffelnbcr
SBeife rote f. 3. ben Stieg oon 1866 nun aud) bie neueften

©retgniffe. Sorgfältig gearbeitete Äarten unb $läne mit
eingejeicijnetcn Sruppenftcllungeit roerben ben äßertl) bet

©arftedung ctljßtjen.
®ie Sluägabe erfolgt in üorauSfidjtlid) oter 9l6t[jeitungen

üon je circa 8—12 ©ruetbogen 8. ®et sprel« ber Slb*

ttjeilungen roirb je -nad) itjrcr ©tärfe unb Satjl ber Äarten

gr. 2. 40 6i§ gr. 3. 50 betragen.
Sie jroeitc Slbtljellung ift in ber treffe unb enttjält bte

dreigniffe oom Seginn ber geinbfeligfciten bi§ jut üoU*

ftänbigen ©tnfctjliefiung S3ajaine'8 in 3Be§ 18. Sluguft, unb

Äriegäfarten L, II. unb III.
g. @(tjulttjefj in Süritfj.
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Ausland.

Oestreich. (Schicßvrrsnch.) Die Wehrzeitung schreibt: Dieser
Tage wird auf dcm Stcinfclde cin schr interessanter Versuch mit
einem tZjölligcn ciserncn HintcrladungS,Mörfcr stattsindcn. ES
wird nämlich eine eigens für dicfcn Zwcck crbaute Kasemattc,
bei welcher vicrcrlci EindcckungSartcn zur Anwendung kamcn,
au« bcdcutcndrn Entfcrnungcn — SO» und 1400 Klaftcr —
mit 8zölligcn Spitzbcmben beworfen. Der Zwcck dicseS Vcr>
suchc« ist, cincrscitS die Widcrstantsfähigkcit der Kasematt-Ein-
dcckungen, andcrfcitS die Wirkung der scharf adjustirten Gcschossc

zu erproben. Das Gcwicht der einzclncn Bomben beträgt 157
Pfund.

Verschiedenes.

(Aus der Schlacht »on Wörth.) Ein Stabsoffizier de«

lösten preußischen Jnfantcrie-NcgimentS schreibt: Bei Wörth hat
mich Gott wirklich in Schutz genommen. Wir standen 2 Stunden

in hcftigcm Granatfcucr ruhig still und wurden, da« 6te

und löste Regiment, znr Wegnahme dc« entscheidenden Punkte«

verwandt, eine« mit Brustwehr »ersehenen hohcn Weinberge« und
de« DorfcS Fröschmeilcr.

Das 2te Bataillon 16 griff dcn Wcinbcrg auf dcr südlichen

Längsseite an, ich mußtc ihn »orn an dcr schlimmstcn Spitze mit
dcr Brustwchr anfasscn und »on Osten und Norden zugleich
ersteigen. Sobald wir aus Wörth heraus debouchirt, erhicltcn wir
stark« Jnfantcric- und MitrailleuscnFcuer auf 1200 Schritt.
Ich ging, nachdcm Ich »cm Pfcrde abgestiegen, im Lauf mit den

vordersten Kompagnicn in Schwärmen über einc freie Fläche,

durch einen ticfc» Wassergraben bis an den Fuß dcS BcrgeS,

wartete hier dte bcidcn andcren Kompagnicn ab, ließ Sytow mit
Fahne als Rcscrve am OrtScingang zurück und stürmte nun den

steile» Wcinbcrg in die Höhe. Am Höhenrand erhielten wir
auf 3V Schritt ein furchtbares Fcucr, cS fielcn hier 9 Ofsizicrc.
Mir wurde niit cincm starken Schlage die Schultcrschnur abge-

schcsscn. Wir sammclien uns, und nachdem ich einen Moment
das Fcuer erwidert, während vergeblich cinzclne Füsiliere bi>i an
die Brustwchr auf Füßcn und Händen zu kriechen suchten —
stets erschossen, übcrrücks herabfielen — kommandirte ich Auf!
Hurrah und wir stürzicn u»S auf und in die Schanzc. Zuavcn
und TurccS HIcltc» sie besetzt, flohen aber und ließen cê nicht

auf einc» Bajoncttkamxf ankommcn. Dcm vcrwundctcn Brigade,
Kommandeur reichte ich die Hand und wir stürmten weiter, be

kamen aber auf dem freien Bergrücken selch furchtbares Feucr

au« einer Waldlisicrc, daß mcine Lcutc bis an die Wcinstöcke an
der Scharze zurückgingen, wo gcrade das 2te Bataillon herauf,

kam. Vergeblich versuchten wir dreimal »orzugehcn. Ich schwang

dcn Säbel, ricf und bat, drohte sclbst. - AllcS blicb licgcn.

Da ging ich mit Burghrff und eincm Untcrofsizier allcin »or.

Bcidc wurden erschossen, ich erhielt eincn Schuß auf die Brust,
welcher durch Uhrkctte und Pince ncz aufgchaltcn, nur auf dcr

Rippe sitzcn blicb, zuglcich cincn schmcrzhaftcn Prcllfchuß anS

Bcin, fiel eine Böschung herab und blicb nun ini Fcucr bcidcr

Theile liegcn. Die Zuavcn schössen fortwährend nach mir, die

Erde spritzte mir ins Gcsicht, ich rührte mich nicht. Burghoff,
schwcr gctroffcn, stürzte an mir »orbci und kroch dann wcitcr.

Er starb bald darauf bcim Transport nach bccndetcm Gcfccht,

E« that mir unendlich wch; cr trat noch ehcr ins Feucr wie

ich, um den Lcutcn gutes Beispiel zu gcben. Die 10 Minutcn
im beiderseitigen Fcucr, jcdcn Augenblick den Tod erwartcnd,

werde ich nie »crgcsscn! Tausende von Kugeln — auch Mitrai!-
lcuscn — schwärmten um mich herum. Da sah ich vorsichtig

einzelne bayerische Jägcr eine Seitcnschlucht in die Hohe kommen,

immcr mchr — ich winkc meine» Füsilieren, springe auf, dicse

stürzen herbct. umarmen mich, schreien Hurrah, und nun ging

es stürmisch, Baycrn, IlZcr, Lcutc »on allen Regimentern
durcheinander auf die Turco»; wir trieben sie von Abschnitt zu
Abschnitt und machten viele Gefangene; schwarze bunte Kerle! Jn
da« Blei der Kugel, welche ich mir aufgehoben, sind zwci gol¬

dene Kettenglieder eingedrückt. Morgen passtren wir die Vogesen

nach Westen zu/
(Die Kapitulation von Sedan.) Die VertragSnrkunde,

mittelst wclchcr die Kapitulation von Sedan vollzogen wnrde,
lautet wörtlich:

Zwischcn dcn Unterzcichnetc», dcm Gcneralstabs Ehef dcs

Königs Wilhelm vvn Prenßen, Obcrfcldherrn der deutschen

Armeen, und dcm Gcncral en okek der französischen Armee, Beide
mit Vollmachten von Ihren Majestäten dcm Könige Wilhelm
und deur Kaiscr Napolcon versehe», ist die nachstehende Konven,
tion abgeschlossc» worden:

Art. 1. Die französifche Armee unter dem Oberbefehl des

Generals WImpffen gibt sich, da sie gegenwärtig von überlegenen

Truppen bei Sedan eingeschlossen ist, kriegsgefangen.

Art. 2. Jn Rücksicht auf die tapfere Vertheidigung dieser

französischen Armee erhalten alle Generale, Offiziere und im
Range von Offizieren stehenden Beamten die Freiheit, sobald
dieselben ihr Ehrenwort schriftlich abgegeben, bis zur Beendigung
des gegenwärtigen Kriege« die Waffcn nicht wieder zu ergreifen
und in keiner Weise den Interessen Deutschlands zuwider zu
handeln. Die Offiziere und Beamten, welche dicse Bedingungen

annchmen, behaltcn ihre Waffen und ihre ihnen persönlich ge»

hörigen Effekten.

Art. 3. Alle Waffen und Kriegsmaterial, bestehend in Fahnen,

Adlern, Kanoncn, Munition :c. wcrden in Sedan einer »on
dcm französifchcn General eingesetzten militärischen Kommission

übergeben, die sie sofort den deutschen Kommissären überantworten

wird.
Art. 1. Die Festung Sedan wird In ihrcm gcgenwärtlgen

Zustande und spätesten« am 2. Septcmber zur Disposition Sr.
Majestät dcs Königs »on Prcußen gestellt.

Art. 5. Die Ofsizicrc, welche nicht die im Art. 2 erwähnte

Verpflichtung eingegangen sind, sowie die Truppen werden cnt»

waffnet und geordnet nach ihren Rcgimcntcrn odcr Korps in mili-
tärischcr Ordnung übergebe». Diese Maßrcgcl wird am 2.
September angcfangcn und am 3. becndct sein. Es werdcn Dctache-

ment« auf das Terrain geführt, welches durch die Maas bei

Ige« begrenzt ist, um den dentschcn Kommissären durch die Ofsizicrc

übcrgcbcn zu wcrden, welche dann ihr Kommando ihren

Untcrofsizicrcn abtreten. Die Stabsärzte sollcn ohne Ausnahme

zur Pflege der Verwundeten zurückbleiben.

Gcgebcn zu Trcsnoi, am 2. Scptcmbcr 1870.

». Moltke. Graf Wimpffen.

Soeben tst bet mir erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Der Krieg um die Nheingrenze
1870

politisch und militärisch dargestellt
von

W. Nüstow,
Eidgenössischer Oberst, Ehrenmitglied der K. schwedischen Akademie

der KrlegSwisscnschaften.

Mit Kriegskarten und Plänen.
Erste Abthcilung. Preis Fr. 2. 40 Cts.

Auf Grundlage umfassender und gründlicher Vorarbeiten,

genau bekannt namentlich auch mit dem französischen Land,
Volk und Heer, beschreibt der Verfasser in ebenso fesselnder

Weise wie s. 3. den Krieg von 1866 nun auch die neuesten

Ereignisse. Sorgfältig gearbeitete Kartcn und Pläne mit
eingezeichneten Truppenstellungen werden den Werth dcr

Darstellung erhöhen.
Dic Ausgabe erfolgt in voraussichtlich vier Abtheilungen

von je circa 8—12 Druckbogen 8. Der Preis der

Abtheilungen wird je.nach ihrer Stärke und Zahl der Karten

Fr. 2. 40 bis Fr. 3. S0 betragen.
Die zweite Abtheilung ist in der Presse und enthält die

Ereignisse vom Beginn der Feindseligkeiten bis zur
vollständigen Einschließung Bazaine's in Metz 18. August, und

Kriegskarten I., II. und III.
F. Schultheß in Ziirich.
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